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.57 . G2 Coptolabrus (51 . 2)

Zur Keiiiitiiis des Coptolabrus .lug-

siibsp. Ertli Born.

Von Prof. Dr. G. Hauser, Erlangen.

Coptolabrus Ertli wurde zuerst von P.

Born in dieser Zeitschrift (Jahrg. XXV, 1910, S. 57)

beschrieben. Diese Beschreibung, welcher ein einziges

Stück ((^) zugrunde liegt, ist an der Hand eines rei

oberen Materials folgendermaßen zu ergänzen:

Die metallische Färbung des Kopfes ist nur selten

so stark ausgebreitet, wie bei dem Ertlischen Exem-
plar. Oft sind Scheitel und Stirn, welche viel schwächer
runzelig punktiert sind, als bei augustus, ganz schwarz

oder doch nur wenig golden oder rotgolden schimmernd.
Halsschild mäßig gewölbt, so lang als breit, oder etwas

breiter als lang, selten etwas länger als breit, in der

Mitte, selten etwas weiter vorne, stark abgerundet,

selten fast stumpfwinklig verbreitert, die stark auf-

geworfenen, von einer schmalen, hinten etwas stär-

keren Leiste begrenzten Seitenränder sind nach vorne

stark, selten schwächer abgerundet, hinter der Ver-

breiterung bedeutend tiefer ausgeschnitten als bei

augustus, Vorderrand des Halsschildes seicht aus-

gebuchtet oder fast gerade, von einer schmalen Leiste

begrenzt, die Vorderecken stuiupfwinklig, vom Kopf
weit abstehend, Hinterecken viel stärker spitzwinklig

als bei augustus und zipflig ausgezogen, nach außen
und abwärts gerichtet, seltener auch leicht nach rück-

wärts vorspringend, die Spitze des Zipfels stumpf,

mitunter auch stärker abgerundet. Discus dunkelbraun-
violett, oft fast schwarz, meistens matt oder fast matt,

seltener etwas mehr glänzend, noch feiner quer ge-

runzelt als bei augustus, die Runzeln weniger gewellt,

oft fast geradlinig und weniger untereinander ver-

bunden, die Punktierung zwischen den Runzeln nur
angedeutet oder ganz fehlend, nur gegen den Seiten-

rand spärlich und äußerst fein metallisch punktiert,

der hohlrinnenförmige Seitenrand mit kräftigen Quer-

runzeln. Die Gruben vor den Hinterecken tief, zwi-

schen ihnen eine ziemlich tiefe, bis zum Hinterrand

reichende Impression. Mittellinie stets vollkommen
entwickelt, fein, aber oft ziemlich tief. Der Seiten-

rand ist äußerst stark metallisch glänzend und fun-

kelnd, fast rein golden mit grüiüichem Schimmer (ab.

aureocinctus G. H.) oder rotgolden bis tiefrot,

bei voti vorne einfallendem Licht leuchtend smaragd-

grün (typische Form). Die metallische Färbung greift

in einer Breite bis zu 1 mm auch auf den Discus über,

ist jedoch hier wegen der feineren Runzelung etwas

weniger leuchtend und mehr bei seitlichem Einfallen

des Lichtes in bestimmter Haltung zu erkennen, l-ie

erscheint daiin, wie auch Born hervorhebt, meistens

als ein metallisch-roter, an den Seitenrand sich an-

schließender Saum, welcher sich in der Form eines

schmalen Streifens auch über den Vorderrand des

Halsschildes erstreckt. Bei augustus findet sich eine

ähnliche Erscheiimng. Ebenso sind die zipflig aus-

gezogenen Hinterecken und der hintere Rand im Be-

reich der Impression metallisch gefärbt, meistens ist

jedoch hier die metallische Färbung ziemlich breit

unterbrochen. Selten ist der ganze Hinterrand breit

und einheitlich metallisch gefärbt, wobei auch der

Vorderrand breiter metallisch gefärbt ist, so daß der

Discus von einem überall geschlossenen, breiten,

prachtvoll metallisch funkelnden Saum umgeben er-

scheint (ab. ignicorona G. H.).

Flügeldecken langgestreckt, elliptisch, beim
1,75—2,1, beim ^ 1,7—1,8 mal länger als breit, nach
hiiiten stärker verjüngt, mit doppeltem, spitzigem,

leicht nach aufwärts gekrümmtem und längerem Mucro
als bei augustus, die Flügeldecken auch etwas stär-

ker gewölbt als bei diesem. Die Seitenränder meistens

abgerundet, Schultern wenig oder fast gar nicht ent-

wickelt, selten Seitenränder fast parallel und die

A. g. III.
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Schultern etwas mehr entw iekelt, vor der Spitze die

Seitenränder Ivamu ausgebuchtet. Linibus bedeutend
schuiäkn- als bei a u g u s t u s ,

kräftig kreuuliert, hell

blau, seltener giniuliehblau metallisch glänzend, an den
Schiiltern die blaue Färbung nur wenig auf die Flügel-

decken übergi'cifend. J)ii\se tlunkelrot, graugrün, selten

etwas heller, nicht selten fast schwarz oder schwarz (ab.

nigr ipennis), meistens matt, seltener etwas glän-

zend. Die primären Tuberkel schwarz, stark glänzend,

von sehr verschiedener Entwicklung, meistens weniger

zahlreich als bei a u g u s t u s , in dei' ersten ( medialen)

Reihe in der Regel 8, nicht selten nur 6—7, meistens

mit großen, oft sehr großen Zwischenräumen, aber

durch feine Leistchen untereinander verbunden. Es
kommen aber auch Exemplare mit dichtgereihten

primären Tuberkeln vor. Ihre Größe ist ähnlich wie

bei augustus. doch sind sie meistens stärker erhaben
und scharf gegen die L'mgebung abgegrenzt, rundlich

oder spitz oval, nicht selten sehr langgestreckt, kurze

dicke Leisten bildend. Bei einem Exemplar bildet

die mediale Reihe der r. Flügeldecke eine nur in der

Mitte unterbrochene einheitliche dicke Rippe. Sekun-
däre Tuberkel sehr klein, meistens nur die Reihen
neben der Naht von zahlreichen, dichtstehenden Tu-
berkeln, die 2., 3. und äußere Reihe meistens von
äußerst feinen in welligen Linien den primären Tuber-

keln folgenden, weniger dicht stehenden Körnchen ge-

bildet , oder ähnlich wie bei d i v u s fast ganz fehlend.

Es kommen aber auch Stücke vor, bei welchen sämt-

liche sekundären Tuberkelreihen ebenso stark wie bei

augustus ent^nckelt sind und von sehr zahlreichen,

dicht stehenden Körnern gebildet werden. Bei dieser

Form (ab. s c u 1 p t u r a t u s G. H.) ist auch der Grund
der Flügeldecken viel rauher, dicht besetzt mit unregel-

mäßig gelagerten kleinen tertiären Körnern und kleinen

runzeligen Erhabenheiten. Gewöhnlich ist die Ober-

fläche weniger rauh, die tertiären Körnchen spärlicher.

IVIitunter fließen die feinen runzeligen Erhabenheiten

netzförmig zusammen, wodurch seichte Grübchen
entstehen und die Oberfläche ein retikuliertes Ansehen
erhält.

L^nterseite schwarz, glänzend, Sternum schwarz,

dunkelblau — hinten manchmal grünlich schimmernd,
Episternen und Epipleuren der Vorderbrust, Epister-

nen der Mittel- und Hinterbrust mit seidenähnlichem

Glanz, dunkelblau oder schwarz mit blauem Schimmer
oder ganz schwarz, selten mit purpurnen Reflexen,

Sternum deutlich querrunzelig, Episternen fast glatt,

Runzeln und spärliche Punkte fast immer kaum an-

gedeutet (bei augustus fast ausnahmslos mehr oder

weniger dicht golden, rotgolden oder goldgrün fein

punktiert), Epipleuren der Flügeldecken ebenfalls

wenig, nach vorne mehr glänzend, schwarz, vorne

düster violett oder düster golden oder ganz violett,

nach unten mitunter goldgrün. Bauchringe seitlich

blauschimmernd, Hüftgelenke der Vorderbeine oft

golden oder purpur-metallisch umsäumt.
Beine schwarz, glänzend, oft mit deutlichem

blauem Schimmer, etwas schlanker und länger als bei

augustus, Vordertarsen des nur wenig, doch deut-

lich verbreitert.

Länge des 36—46,5, des $ 40—48,5 mm.
Breite des 11,5—15,5, des ? 13—16 mm.
Fundort: Minkiang, Prov. Fokien.

Copt. augustus subsp. Ertli ist der von
B a t e s beschriebenen und ebenfalls aus Fo'vien stam
menden a u g u s t u s - Form ignimetalla (Pro-

ceedings of the Zool. Soc. of London 1888, S. 381)

nahe verwandt. Ignimetalla hat (wie Ertli
ab. nigr ipennis) schwarze Flügeldecken und wie
ab. i g n icor 0 na einen den ganzen Discus umfas-
senden feurig-goldroten Rand. Der Limbus der Flü-

geldecken ist breiter und goldgrün. Nach dem frü-

her in der Meyer-Darcisschen Sammlung be-
findlichen, später in den Besitz R. Oberthürs
übergegangenen Exem])lar (eines der beiden der

B a t e s sehen Beschreibung zugrundeliegenden Ty-
pen) bilden die sekundären Tuberkel, ähnlich wie bei

Ertli ab. sculpuratus dichte Reihen. — Copt.
m a r g i n i t h o r a X H. D o n c k i e r de Donceel
(Bulletin de la Soc. entom. de France 1915, p. 118/19)
ist mit Ertli völlig identisch und daher als synonym
zu bezeichnen.

57.92 (73)

Notes 011 Described Clialcidoid Hyiiieii-

optera witli New Greiiera and Speeles.

By A. A. Girault.

Notanisomor'pha farticola new species.

Fem ale: — Length, 1.90 mm.
Orange yellow, the wings hyaline, the venation

dark, the following parts metallic blue: Head, pro-

notum (excej^t laterad), scutum except laterad, axillae

except lateral margin broadly, scutellum rectangularly

(except lateral margins and, narrowly, the distal

margin), propodeum, postscutellum and the dorsum
laterad of it (except a transverse area just cephalad

of the propodeum), lateral margins of abdomen
narrowly and a rather broad median stripe on abdomen
from a little out from base to near apex (this stripe

is nodular). Antennae blaok; ventral third of scape

and distal club Joint yellowish white. Pedicel slightly

longer than wide at apex; funicle not compressed,

2^ times longer than wide, 4 not quite twice longer

than wide ; club 1 as long as funicle 4, 2 with a distinct

terminal nipple, subequal to the pedicel. Mandibles

6-dentate. Propodeum of moderate length, the spi-

racle round, very small, near the cephalic margin,

no carinae nor sulci. Marginal vein four or more
times longer than the stigmal, the latter slightly over

half the length of the postmarginal. Parapsidal

furrows a third complete from cephalad. Axillae

much advanced. Pronotum conical. Thorax densely

scaly punctate. Abdomen depressed, a little longer

than the thorax.

Described from one female from Jacksonville,

Florida (Ashmead).

Type: Catalogue No 19999, U. S. N. M., the

specimen on a tag, the head, caudal tibiae and a fore

wing on a slide.

Elasmus ßoridensis new species.

F e m a 1 e : Length, 3.00 mm.
Somewhat like marylandicus but the abdominal

markings about reversed : Thus, between the proximal -

and distal green portions there are four cross stripes,

all incomplete, the first mostly complete and close
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